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Antrag Konzept Heilpädagogische Tagesstätten nach dem SGB VIII vom 19,O9.2O22

Schr geehrter Herr Fraktionsvorsitzcndcr Ncllcr,
schr geehrte Damen und Hcrrcn Stadträte.

die im beigefügten Antrag vom 19.09.2022 aufgervorfenen Fragen uerden seitens der
Vcnr altung !r-ie folgt beant\,\'ortet.

Zucrst darf vorausgeschickt rverden, dass bci den Zuständigkcitcn für Hilfen zur Erziehung in
cinor Tagesgruppe gem. § 32 SGB VIn hinsichtlich des Alters der Kindcr zu unterscheiden ist.
Bci Angeboten für Kinder im Vorschulalter (Schulvorbereitende Einrrchtung -SVE) liegt diesc
bci dcn Bezirken als übcrö(licher Träger dcr Jugendhilfe. Dic örtlichcn Träger der Jugendhilfc
(Jugcndamt) sind für die Angebote für Kinder im Schulalter (Heilpädagogische Tagesstiitten -
HPT) zuskindig. Neben den Unterscheidungen nach dem Alter im Bereich der Jugendhilfc ist
aber auch noch im Rahmcn der Eingliederungshilfc nach der Art der (drohcnden) Behinderung
zu unterscheiden. so dass das Jugendamt Eingliederungshilfe gem. § 35a SGB VIII für Kindcr
und Jugendliche mit (drohcndcr) seelischer Bchinderung leistet, uährend die Bezirke bci
körperlichen oder geistigen sowie Mehrfachbehinderungen zuständig sind.

Im Stadtgebiet Bambcrg sind nachfolgende Angebote vorhanden

Für Vorschulkinder sind mit den Angeboten der Lebenshilfe Bamberg e.V und des Katholischen
Bildungszentrums am Oberen Stephansberg Bamberg e.V. zrvei Schulvorbercitende
Einrichtungen (SVE) mit insgesamt 129 Plätzcn in l3 Gruppen vorhandcn.
Bcidc Einrichlungen bieten dabei auch cine Nachmittagsbetrcuung (SVE-HPT im
Vorschulalter) an. Zusätzlich rverden im Stadtgcbiet Bamberg in 2l Kinderkgesstätten noch
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weitcrc 54 Kinder mit einem besonderen Förderbedarf im Rahmen von sog. Einzelintegrationen
betreut.

Für Schulkinder sind mit den Angebotcn des Sozialdienstes katholischer Frauen e.V. und des
Don Bosco Jugendu'erks Bamberg zrvei Heilpzidagogische Tagesst itten (HPT) der Jugendhilfe
mit insgesamt 33 Plätzen in 4 Gruppen vorhanden. Von diesen 33 Plätzen sind 17 Plätze von
Kindem belegt. ftir dic das Stadtjugendamt Bamberg zuständig ist. Daneben ist mit dem
Angebot des Katholischcn Bildungszentrums am Oberen Stephansberg Bamberg e.V. cinc HPT
der Eingliederungshilfc mit 99 Plätzen in 9 Gruppen vorhanden. Von diesen 99 Plätzcn sind 15

Plätze von Kindern belegt, fllr die das Stadtjugendamt Bambcrg zuständig ist.

Im Landkrcis Bamber hingegen sind mit den beiden SVE in Scheßlitz und
Burgebrach/Stappcnbach insgcsamt 2 Eirnchtungen firr Vorschulkinder vorhanden. Für
Schulkindcr srnd mit der HPT in Scheßlitz und der Stütz- und Förderklasse (SFK) in
Burgebrach/Stappenbach insgcsamt 2 Einrichtungen vorhanden.

Das Stadtjugendamt Bamberg prüft im Rahmen der Gesamtverartsorhlng der
Jugcndhilfeplanung gem. § 80 SGB \aIII fortwährend die aktuellen Entwicklungen im Hinblick
auf die Bedarfe der unterschicdlichen Angebotsformen der Jugendhilfe in Bamberg. Dazu
bestehcn belastbare Strukturen ftir einen regelmäßigen Austausch mit den Trägem vor Ort.
Zudem erfolgt bei einigen Hilfsformcn cine überrcgionale Planung, da nur so ausreichend
passgenaue Angebote vorgehalten u,erden können.

Der im Antrag dargestellte Eindruck, es bestehe cin massiver Bedarf mit langen Wartelisten
nach dcn o.g. Angeboten im Stadtgebiet Bambcrg. kann aus der täglichen Praxis des

Stadtjugendamtes Bamberg nicht bestätigt rverden. So ist aktuell bei einem Schulkind der
Bedarf nach eincm Plätz in einer HPT festgestellt, der dcrzcit nicht erfullt rverden kann. Dieses
Kind ist auf den jerveiligen Wartclisten vorgemerLl. ln der Zeit bis zur Aufnahme in cincr FIPT
rvird selbstvcrständlich die bis dahin bestmögliche Fördcrung zusammen mit den Eltem
ermöglicht. Daneben laufen im Stadtjugendamt Bamberg für vier weitere Kinder die
Bedarlsfeststellungen für dic jervcils geeignetste Hilfeform. Nach jetzigem Stand könnte hierber
dcr Bedarf einer HPT das Ergebnis sein, wobei die finale Feststellung der geeignetcn Hilfc sich
noch bis Ende 2022 hinziehen rvird, da hierfür noch Stellungnal,men der Schule. der
behandelnden Arztc, cin krnder-/jugendpslchiatrisches Gutachten und/oder die Beobachtung
des Kindes im Klassenvcrband erlorderlich sind.

Lrsbesondere zu Beginn eines Schuljahres kann es dazu kommen, dass Bedarfe nach Plätzcn in
HPTs nicht unmittelbar crftillt nerden kömen. Hintergrund ist. dass mit der Einschulung bzr,.
den gcsticgenen Anforderungen der ncucn Jahrgangsstufe Bedarfe bei mehreren Kindern zu
einem Zeitpunll gleichzeitig sichtbar wcrden. Auf der anderen Seite werden Kindcr, die bereits
eine HPT besuchen und die eine positive Entwicklung durch den Besuch dsr HPT genommen
haben, oftmals noch bis zu den Weihnachtsferien bzrv. bis zum Ende des ersten Schulhalbjahres
in der HPT. betreut, um ihnen den Lrbcrgang in die neue Jahrgangsstufe zu erleichtern, bevor die
Hilfe in der HPT auf Grund der positiven Entwicklung beendet wird. Diese Verfaluensrveise
bedcutet aber auch. dass P1ätze rn HPTs auch immer wieder im Laufe eines Schuljahres frei
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§erden und somit Kinder mit entsprechendem Bedarf auch §ai}rrend des Schuljahres
aufgenommen rverden können.

Aus den dargelcgten Gründcn sieht das Stadljugendamt keinen Handlungsbedad der dic
Einrichtung einers,eitcren HPT-Gruppe mit 8 Plätzcn anm Ziel hat. Gleichuohl lird dic
ueitere Entrvicklung der Bedarfe, uic oben dargelcgt. fortlaufend überprüft und - sollte sich
dabci ein Bedarfzeigen - dann auch konkrctc rveitcrc Schnttc crfolgcn.

Mit freundlichen Grüßcn

gcz.

Jonas Glüsenkamp
Zu'eiter Bürgermcister
Referent für Soziales
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Peter t{eller
Greiffenbergstraße 15a
95052 EambergAntrag Konzept Heilpädagogische Tagesstätten nach dem SGB Vlll

Sehr geehrter Herr Oberburgermeister,

im Namen der CSU/BA-Stadtratsfraktion beantragen wir,

19.O9.2022

- dass die Verwaltung einen Bericht ober den Bedarf in den Heilpädagogischen
Tagesstätten nach dem SGB Vlll sowie
- ein Konzept hinsichtlich der Erweiterung der Platzzahlen sowohl für Schulkinder und
Vorschulkinder erarbeitet und
- dies im zuständigen Fachsenat bis Ende des Jahre 2022 vorlegt.

Begründung:

Unserer Erkenntnis nach ist der Bedarf an Hilfen zur Erziehung in teilstationärer Form hoch
und nicht ausreichend gedeckt. An uns wurde herangetragen, dass seitens des Allgemeinen
Sozialen Diensts des Stadtjugendamts etliche Kinder einen Platz in einer
Heilpädagogischen Tagesstätte nach dem SGB Vlll benötigen, solche aber auch auf längere
Sicht nicht vorhanden respeklive frei sind, und dies sogar bei dringenden
Fallkonstellationen. Für Kinder im Vorschulalter gibt es Uberhaupt keinen Platz in
Heilpädagogischen Tagesstätten nach dem SGB Vlll. Hier gibt es nur Plätze im Rahmen der
Eingliederungshilfe. Es steht dabei zu befilrchten, dass der Bedarf der Kinder und ihrer
Familien nicht durch ersatzweise gewährte ambulante Jugendhilfe nach §§ 30, 31 SGB Vlll
gedeckt werden kann und so mittelfristig mehr vollstationäre Heimunterbringungen mit den
entsprechenden emotionalen und wirtschaftlichen Folgen erforderlich werden. Dies ist weder
im Sinne der jungen lvlenschen und ihrer Eltern noch im Sinne einer efüzienten Jugendhilfe
und der Gesellschaft.
Kosten: keine.
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An den
Oberbürgermeister der Stadt Bamberg
Herrn Andreas Starke
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